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Peter

«Ich bitte dich um alles in der Welt, Vera, mach es nicht so offensichtlich.»

Freut Euch des Lebens

Der Kenner,
natürlich
mit seiner

Weber Corona

mit vielen guten Corona

5 Stück nur 1.10

Dr. h. c. Alfred Tobler

Der

Appenzelier-

Witz

Illustriert von

C. Böckli und H. Herzig

206 Seiten

Broschiert Fr. 4.50

Wer sich die Stunden
der Muße auf angenehme
Weise kürzen oder würzen,

oder Appenzeller-
witze in frohem Kreise
erzählen will, greife zu
dieser Studie aus dem

Volksleben.

Nebelspalter-Verlag
Rorschach

Das große Sterben unserer
Alpenpflanzen

Zwei Freunde, der Physiker Prof. August Piccard
und der Schriftsteller Dr. h. c. Emanuel Stickelberger,

haben gemeinsam einen Not- und Warnruf

an das Schweizervolk verfaßt. Beide fühlen
sich verbunden in der innigen und leidenschaftlichen

Liebe zum leuchtenden Schmuck unserer
Berghalden, um den sie ernstlich besorgt sind;
es geht ihnen darum, die Blumen, die unsere Alpen
beleben und beseelen, für kommende Geschlechter
vor dem Untergang zu retten.
Die Verfasser hoffen, daß die Schrift in allen
Kreisen des Volkes die Ehrfurcht vor der Natur
wecke. Generationen sind mit dem Schatz der
Bergblumen zerstörungswütig umgegangen.
Weiterem Unheil soll mit der Warnung vorgebeugt
werden, dann kann vieles neu erstehen. Sonst
müßte in der Zukunft - wenn die Plünderung
so weiter geht - auf ein köstliches Erbgut
verzichtet werden.

«Das große Sterben unserer Alpenpflanzen» kann
in Partien zu 20 Rp. für das Exemplar bei der
Buchdruckerei E. Löpfe-Benz AG in Rorschach
bezogen werden. Einzelexemplar 50 Rp.

Abonnieren Sie den Nebi

ADLER Mammern ähu,
Herrliches aus Geflügelhof, Kamin und Fischtrog

Solbad Schützen
Rheinfelden

heilende Kuren im guten
Bade - Hotel

flSTRA
macht ein gutes
Essen besser
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